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STATIONENTRAINING ROM – 

METHODISCHE EINFÜHRUNG

Das antike Römische Reich ist ein spannendes 

und gleichsam sehr umfangreiches Thema des 

Geschichtsunterrichts. Eine didaktische Reduk-

tion auf die wichtigsten und vor allem bei jünge-

ren Schülern auch schülernahen Inhalte – um so 

das Interesse der Schüler1 an dem Fach Ge-

schichte zu wecken – ist somit unerlässlich. Der 

vorliegende Band umfasst daher, sowohl thema-

tisch als auch methodisch, eine Auswahl ab-

wechslungsreicher Materialien und lädt zur 

selbstständigen Auseinandersetzung mit der rö-

mischen Geschichte ein. An 15 Stationen erhal-

ten die Schüler Informationen zur politischen Si-

tuation und geografischen Ausdehnung des 

Römischen Reiches sowie zum alltäglichen Le-

ben der Bevölkerung. Die gewählten Lerninhalte 

bieten dabei verschiedene Möglichkeiten des 

kognitiven und affektiven Wissenserwerbs, die 

Materialien bedienen so zugleich verschiedene 

Lerntypen. Vielerlei Gegenwartsbezüge zeigen 

den Schülern, dass die Römer und ihre Ge-

schichte auch in unserer heutigen Zeit noch im-

mer präsent sind. 

Viele Stationen enthalten Zusatzaufgaben , 

die von leistungsstarken oder besonders schnel-

len Schülern zusätzlich bearbeitet werden kön-

nen. Darüber hinaus ist eine Erweiterung des 

Stationentrainings jederzeit möglich, weitere 

Stationen können beliebig hinzugefügt werden. 

Ebenso können einzelne Stationen weggelassen 

oder es kann eine individuelle Einteilung in 

Wahl- und Pflichtsta tionen vorgenommen wer-

den.

Für den Stationenlauf werden im Klassenzimmer 

Arbeitsplätze für die verschiedenen Stationen 

eingerichtet und die entsprechenden Materia-

lien bereitgestellt. Jede Station besteht aus 

 � einer Auftragskarte, 

 � den dazugehörigen Arbeitsblättern und 

 � den gegebenenfalls benötigten Materialien. 

Die Schüler arbeiten selbstständig in Einzel- 

oder Partnerarbeit. Einige Stationen können 

auch in Kleingruppen mit drei bis vier Schülern 

bearbeitet werden. Zu Beginn des Stationentrai-

nings sollte den Schülern ein Zeitrahmen vorge-

geben werden (z. B. insgesamt acht Unterrichts-

stunden), eventuell auch feste Zwischenziele 

(z. B. vier Pflichtstationen müssen bis zum Ende 

der zweiten Unterrichtsstunde bearbeitet wor-

den sein). Während der Arbeitsphasen können 

sich die Schüler ihre Zeit dann individuell eintei-

len und dem eigenen Lerntempo anpassen. 

Ebenso wählen die Schüler frei aus, in welcher 

Reihenfolge sie die Stationen bearbeiten möch-

ten. Sind Wahl- und Pflichtstationen  vorgegeben, 

sollten allerdings zunächst die Pflichtstationen 

durchlaufen werden. Die Wahlstationen bieten 

dann Zusatzangebote nach persönlichen Inter-

essen oder für besonders lernstarke Schüler.

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler immer auch die Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich bei Lehrer 

und Lehrerin etc. 
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MATERIALAUFSTELLUNG FÜR DEN LEHRER

Neben den Arbeitsblättern in ausreichender Anzahl werden folgende Materialien an den Stationen 

benötigt:

Station 1  weiße DIN-A5-Blätter; Scheren; Kleber; alphabetische Namensliste der Schüler, 

fortlaufend durchnummeriert von 1–12 (ggf. mehrmals hintereinander) 

Station 2  Buntstifte, Atlas

Station 3  auf DIN A3 vergrößerter und laminierter Spielplan, Spielanleitung, laminierte 

Ereigniskarten (im Umschlag), 1 Würfel, 3 farbige Spielfiguren, mind. 1 Bimsstein, 

mind. 1 Kieselstein, Schüssel mit Wasser, Küchenwaage

Station 4  –

Station 5  Scheren, Kleber 

Station 6  Scheren, Kleber

Station 7  Scheren, Kleber, Euro- und Cent-Münzen, ggf. römische Münzen

Station 8  Buntstifte

Station 9  Buntstifte

Station 10  laminierte Memory®-Karten (im Umschlag), Buntstifte

Station 11  Scheren, Kleber, Buntstifte

Station 12  Modelliermasse (z. B. Keramiplast terrakotta), Zeitungspapier, 

Schürze, Schaschlikspieße, Nudelholz 

Station 13  Plakate, Buntstifte / Filzstifte, schwarzer Filzstift

Station 14  Buntstifte

Station 15  Textmarker
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Station  3  – FLUCHT VOR DEM VESUV

SPIELANLEITUNG

 � 2 – 3 Spieler

 � Dauer ca. 15 – 20 Minuten

Vorbereitung und Ziel des Spiels

Jeder Spieler erhält eine Spielfigur. Alle Figuren stehen auf dem Startfeld, dem Vesuv. 

Ziel des Spiels ist es, schnellstmöglich zur Stadt Misenum, dem Ziel, zu gelangen und 

dem Vulkanausbruch zu entgehen.

Jeder Spieler kann den Weg nach Misenum frei wählen.

Die Ereigniskarten werden nach den Orten (Vorderseite) sortiert. Die einzelnen Stapel 

werden außerhalb des Spielplans bereitgelegt.

Verlauf des Spiels

Vor Spielbeginn liest ein Spieler den kurzen Einführungstext (siehe unten) vor, die übrigen 

Mitspieler hören aufmerksam zu. 

Dann würfeln alle Spieler der Reihe nach, wer die höchste Zahl würfelt, darf beginnen. 

Der erste Spieler würfelt und rückt seine Spielfigur entsprechend der gewürfelten Augen-

zahl in eine beliebige Richtung vor. Wird eine 6 gewürfelt, darf der Spieler nochmals wür-

feln. Danach würfelt der nächste Spieler.  

Es dürfen mehrere Spielfiguren auf einem Spielfeld stehen. Die Spielfiguren dürfen außer-

dem beliebig vor- und zurückgesetzt werden.

Erreicht eine Spielfigur ein graues oder schwarzes Feld, so muss der Spieler eine Ereignis-

karte ziehen. Der Ort, an dem sich die Spielfigur befindet, entscheidet, von welchem Stapel 

die Karte gezogen werden muss (z. B. graue Felder im Meer = Stabiae). Der Spieler liest die 

Ereigniskarte vor und befolgt die Anweisung. Erreicht er dabei erneut ein graues oder 

schwarzes Feld, muss keine weitere Ereigniskarte gezogen werden. Die Karte wird wieder 

unter den Stapel gelegt. Das Ziel muss mit passender Augenzahl erreicht werden. Wird 

eine zu hohe Augenzahl gewürfelt, muss der Spieler seine Figur über das Ziel hinaus wei-

terrücken. Beim nächsten Würfeln muss er wieder zurück, Richtung Ziel, gehen usw. 

Ende des Spiels

Gewonnen hat derjenige Spieler, der als Erster die Stadt Misenum mit passender Augen-

zahl erreicht hat. 

Einführungstext 

Im August des Jahres 79 n. Chr. ereigneten sich in Italien in der Nähe der Stadt Pompeji 
mehrere Erdbeben. Die Menschen waren es gewohnt, dass immer wieder leichte Erdbeben auf-
traten und verkannten daher die Katastrophe, die ihnen bevorstand. Am 24. August schließ-
lich brach der Vulkan Vesuv aus und schleuderte Asche und Bimsstein in die Luft. Eine große 
schwarze Wolke verdunkelte den Himmel und zog Richtung Pompeji. Als die Bewohner die Ex-
plosion sahen, flüchteten viele in Panik aus der Stadt. 
Auch du fliehst zu deinem Freund nach Misenum  . . .

zur Vollversion
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